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Systemgliederung : 


ST1 (GPS-MEKA) Ohne Anschluß von ST2 werden 


37/15/15 - die Kennzeichen 4 „.. 9 über- 
: > Externe Eingabe in, HS (0+) sangen (Sprung zu 3/14/0) 
3/14/14 und ZS (3/14/8) - die Adressen nımerisch ge- 


: numerische Eingabe (HS,ZS) (zAAd+ 
3/13/0 Ausschrift hexadezimal (HS,ZS) (zAAA Ar 
A Externe Ausgabe (HS.ZS) + 
(HS,25) 
HS,ZS 


ae 
: Texteingabe zZ AAA 
3/12/0 Textdruck Pseudotetraden als : ; < 
ST2 (GPS-MEK2) . 
37/11/49 Programmeingabe a,b,c (HS,ZS). er 
Kontrolläruck numerisch (HS,25) 5+ 

‚dezimaler Adressendruck für die 

Funktionen im ST1,Kopplung STA 

3/40/0 an ST2,Systemkontrolle für ST3 


Bei Eingabe der Kennzeichen 
6 ... 9 wird im ST2 erst die 
die vollständige Speicherung 
von ST3 überprüft. (Kontrolleume) 
Bei Fehlern im ST3 (Überschrei- 
bung oder ST3 nicht geladen) 
3/9/15 :) Ausschrift Programm auf MKK erfolgt Rücksprung zu 3/14/0 
A Duplizieren von Programmkarten 7+ 
: Kennsatz für Programmkarte ändern (e 
3/6/0 Karten markieren 9 


Eingabe GPS-MKK_: 
ST1 : (GPS-MEKK1) Ersteingabe s. Aufschrift auf Karte 315.Die Karte 314 wird dabei unter Aus- 
nutzung der externen Eingabe verarbeitet. 

Wenn der Speicherabschnitt 3/14/14...3/15/15 nicht zerstört ist,können die Karten 
312,313,314,315 auch mit externer Eingabe (von 3/14/0 ausgehend mit O+) 
durch Sprung zu 3/15/0 eingegeben werden, | 

ST2 (GPS-MKK2) Systemteil 2 wird extern eingegeben (O+).Die Kopplung zu STA wird dabei 
2 automatisch hergestellt. E 

Bei Überschreibung des Speicherabschnitts 3/40/0...3/11/15 durch Objektprogramme muß 

die Kopplung an ST1 durch Eingabe der Karten 312 und 313 aufgehoben werden, 
ST3 : (GPS-MKK3) Systemteil 3 wird extern eingegeben (O+) 
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I Kon- 8+ NNNNNNNNNOOOEEEO | — „0/1713 NNNNNNNNNOOOEEEO 


»’ trolle 


. 
Kontrollwort 1 
Kontrollwort 2 


Zwischen- 
speicher \ 
Eingabebereich 
f .Kartenkontrolle|/ 
be 7+ ‚8+ 


- en 


Speicherfüllende Objektprogramme 
Das GPS erlaubt die Eingabe von Programmen bis zur Adresse 3/44/13 im HS.Die Trommeln können 
von 0/0/0 bis 3/15/15 belegt werden.Die Herstellung von Programmkarten für den kritischen 
Bereich 3/10/0...3/14/13 ist auf zwei Wegen möglich : 

- Verwendung des Zusatzspeichers £ 
Eingabe des Programms (4+) von Hand in den parallelen Speicherabschnitt einer 
Trommel.Nach Ausschrift (5+) und Kontrolle der Speicherbelegung erfolgt die 
externe Ausgabe des Programms.Dabei wird im Kennsatz für die Speicherziffer z=0 
eingegeben und nach der Kontrollausschrift des Kennsatzes der Selektor 1 einge- 
schaltet,.Damit erfolgt die externe Ausgabe trotz z=O aus dem Zusatzspeicher.Das 
auf diese Art ausgegebene Programm wird bei externer Eingabe im HS gespeichert, 

- Keine Trommeln angeschlossen 
Eingabe des Programmabschritts 3/10/0...3/14/13 in einen freien HS-Bereich, 
z.B. ab 0/2/0.Nach Ausschrift und Kontrolle des Programmabschnitts erfolgt die 
externe Ausgabe aus diesem Hilfsbereich.Wenn dafür markierte Karten verwendet 
werden,kann der Druck der Kopfzeile durch Einschalten von Selektor 4 verhindert 
werden.Der Systemteil 3 des GPS erlaubt die Änderung des Kennsatzes auf jeder 
aus dem Hilfsbereich ausgegebenen Programmkarte (8+).Danach kann die externe Ein- 
gabe in den 'Bereich 3/10/0...3/14/13 erfolgen. 


Wenn der HS über 3/13/15 hinausgehend belegt wird,darf im Kennsatz der letzten Karte kein 
‚Sprung zum Haltepunkt des GPS (3/14/0) erfolgen. 


Wenn nach Eingabe der letzten Programmkarte keine weiteren externen Eingaben oder manuellen 
Eingaben mit dem GPS erforderlich sind,oder Eingaben in das Programm erschwert werden sollen 
(Programmschutz),dann kann der HS bis 3/15/7 belegt werden.Die letzte Programmkarte muß dabei 
den Bereich 3/14/14...3/15/7 eüthalten. 
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Eorrektur von Objektprogrammen : Bei der Ausgabe einzelner Karten ist auf die Richtigkeit von 
Programmname und Kartennummer (Einfügung in die Reihenfolge) zu achten.Im Kennsatz ist für 


AAA die Adresse des korrigierten Abschnitts und für EEE die Endadresse des Programms anzugeben. 
Die Ausgabe wird nach Austrieb der letzten Karte des korrig. Abschnitts abgebrochen. - 
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